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Minol Messtechnik
W. Lehnrann GmbH & Co. KG

Nikolaus-OtEs-Stna ße 25
VA77 1 Leinfelden-Echterdingen

Telefon +49 [O]711-94 g1-O

Telefax +49 (O1711-94 g1-238
e-mail info@minol.com, unnarv-mrnol.com
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Heizkostenventeilen Minometen M 6@
Sis tvtrfufiEsta;n Fr*r:ftsrc:nc*r) $rrf ei*sn Sfrc&

Die zuverlässigste Verbrauchserfassung für l-leizkosten bietet der
elektronische Heizkostenverteiler Minometer M 60. Die hohe Auf"
lösung der Verbrauchswerte und bester Schutz gegen thermi-
sche, elektrische und magnetische Störfaktoren lassen die Ver-
brauchserfassung damit den höchsten Anforderungen gerecht
werden. Diese lnformation möctrte lhnen die wesentlichen Funk-
tionen des Gerätes erläutern und lhnen aufzeigen, welche Daten
Sie selbst ablesen können.

e Der Minorneter M 6@verfügt über einen außerordentlich hohen Tem-
peratureinsatzbereich von 35 'C bis 130 'C und ist damit für Hei-
zungsanlagen jeglicher Auslegungstemperaturen geeignet.

. Der Minometer M 6@ arbeitet nach dem Zweifühler-Messprinzip, bei
dem hochpräzise Sensoren laufend kleinste Anderungen der Heiz-
körper- und Raumtemperatur erfassen. Die ermittelten Messdaten
we rd e n zuverlässig fü r d ie Verbrauchse rfassu ng au sgewertet.

o Die Stichtagsprogrammierung sorgt für datumsgleiche Ablesewerte
im gesamten Gebäude, unabhängig davon, wann die Ablesung tat-
sächlich vorgenommen wird.

r Neben dem aktuellen Verbrauch sind an der gut ablesbaren Multi-
funktionsanzeige der Vorjahresverbrauch und zusätzlich die letzten
1B Monatsendwerte ablesbar" Das ermöglicht eine Kontrolle der
Verbrauchswerte noch lange nach derAblesung.

r Die Stromversorgung des Geräts reicht für mindestens 10 Jahre.

o Der Minometer M 6@ ist auch als Funkversion lieferbar, bei der zur
Ablesung kein Betreten der Wohnung erforderlich ist.

c An der lnfrarotSchniüstelle kann das Minol Servicepersonalweitere
Einstellungen und Prograrnmierungen vornehmen, ohne das Gerät
öffnen zu müssen. Dazu gehört sogar der Verbrauchswert des Vor-
vorjahres.

r Als Mieter oder Wohnungseigentümer ist es lhnen aber auch selbst
jederzeit mit einer handelsüblichen Taschenlampe möglich, ver-
schiedene Anzeigen dureh einfaehes Anleuchten der lnfrarotsenso-
ren abzurufen. Die nebenstehende lllustration zeigen lhnen alle
Möglichkeiten auf.

Wir wünschen lhnen viel Erfolg bei der Energieeinsparung durch
dle exakte Verbrauchserfassung mit dem Minometer M 60. Damit
können Sie sicher sein, dass Sie nur das an Heizenergie bezahlen
müssen, was Sie auch selbst verbrauchten"

Aktuelle lnformationon, rund um di€ Abrechnung
näch Verbrauch findan $ie auch im lnternet


